
Eine anspruchsvolle Aufgabe
Kann ein Marathonlauf ein Leben retten?: 50 MCG-Schüler proben für die Inszenierung

„Ein Wunder für Ralph“. Doch im Ensemble gibt es auch Kritik an dem Stück aus den Fünfzigerjahren.
Gehrden. „Was ist mein Text?“
Einige Schüler auf der Bühne
durchsuchenhektischdieManu-
skripte auf ihren Handys. Im Hin-
tergrund kämpft das Technik-
team mit einem Scheinwerfer,
der einfach nicht das richtige
Licht werfen will. Eine Darsteller-
gruppe steht unschlüssig im fal-
schen Bühnendrittel, während
die Uhr unerbittlich tickt. Im Pro-
benraum des Matthias-Clau-
dius-Gymnasiums (MCG)
herrscht kontrolliertes Chaos.

Die Vorbereitungen für das
neue Theaterstück der Zwölft-
klässler laufen auf Hochtouren.
Die Zeit drängt, schon am 28.
Mai ist die Premiere. Zudemwird
das Schülerensemble am 5. Juni
im Ballhof im Rahmen des Festi-
vals „Jugend spielt für Jugend“
auftreten – für die Schule eine
wiederkehrende Ehre.

„Ein Wunder für Ralph“:
Zurück in die Fünfzigerjahre

Der diesjährige Theaterkurs der
zwölften Klasse bringt mit „Ein
Wunder für Ralph“ ein ambitio-
niertestes Theaterprojekt auf
die Bühne. Unter der künstleri-
schen Doppelspitze der Lehrer
Fred Ritzer und Ludger Deters
stellt sich der 50-köpfige Kurs
einer anspruchsvollen Aufgabe,
denn die Produktion verlangt
den Jugendlichen einiges ab –
sowohl schauspielerisch und
thematisch als auch bühnen-
technisch.

Die Geschichte spielt in Onta-
rio im Jahr 1954. Der 14-jährige
Ralph Walker erfährt, dass seine
Mutter im Koma liegt und nur
durch einWunder wieder aufwa-
chen kann. Streng katholisch er-
zogen, interpretiert Ralph dies
wörtlich. Verzweifelt trainiert er
fürdenBoston-Marathon–über-
zeugt davon, dass ein unwahr-
scheinlicher Sieg genau das
Wunder wäre, das seine Mutter
retten könnte.

Die MCG-Schüler müssen
authentisch in die Rollen der Fi-
guren schlüpfen, die Kernbot-
schaft der Geschichte vermitteln
und als geschlossenes Ensemb-
le funktionieren – während sie
sich an einer ungewohnten In-
szenierungsform erproben wol-
lenund zugleich noch ihre per-

sönliche Beziehung zu demThe-
ma suchen.

Max Rupnow
in der Hauptrolle

Ralph wird gespielt von Max Ru-
pnow. Der 17-Jährige steht nicht
das erste Mal für das MCG auf
der Bühne. Schon in der sechs-
ten Klasse wirkte er im Stück
„Madame Laurent und ihre Kin-
der“ mit. Der Abiturient hat Spaß
am Theater und genießt die Frei-
heit, seineCharaktere zu spielen.
„Ich mag es, in Rollen hineinzu-
schlüpfenundkurz ineinanderes
Leben einzutauchen.“

Besonders anspruchsvoll sei
aber das Lernen des Textes. Als
Hauptdarsteller hat Max den
größtenSprechanteil. „Ich versu-
che, Ralph nachzuempfinden,
so gut ich kann, bin aber auf das
Feedback der Regie angewie-
sen, um das authentisch auf der
Bühne zu zeigen.“ Eine Heraus-
forderung werde es auch sein,
sichschnell fürdieSzenenumzu-
ziehen. „Ich habe viele aufeinan-
derfolgende Kostümwechsel.“
Er komme zudem an seine per-
sönlichen Grenzen: „Ich fühle

mich mit der Masturbationssze-
ne noch unwohl.“

Unzufriedenheit
hinter den Kulissen

Das sind offenbar nicht die einzi-
gen Herausforderungen. Jeden-
falls rumort es hinter den Kulis-
sen. Eine ungleiche Arbeitsver-
teilung sorgt für Diskussionen im
Schulensemble, ebenso wie der
Inhalt und die Charaktere des
Stücks. Die Jugendlichen stellen
sich die Frage: Passt dieses
Stück noch in die heutige Zeit?
Besonders Schülerinnen kritisie-
ren die Frauenbilder der Insze-
nierung, die weiblichen Rollen
würden objektifiziert und hätten
nur eine marginale Bedeutung
für die Handlung. Stattdessen
dominierten drei männliche
Hauptrollen.„Das ist 2025 nicht
mehr zeitgemäß“, so der Tenor
unter den jungen Schauspiele-
rinnen, die namentlich nicht ge-
nannt werden möchten.

Die Film-zu-Bühne-Adaption
wiederum stellt das Ensemble
vor logistische Probleme. „Wäh-
rend ein Film einfach zu neuen
Personen und Schauplätzen

schneiden kann, fehlt uns ein
konkreter Plan für Bewegungs-
abläufe und Übergänge auf der
Bühne“, sagt Max. Die aktuelle
Unzufriedenheit der Beteiligten
fällt besonders auf, weil das Vor-
jahresstück durch gemeinsames
Singen ein Gemeinschaftsgefühl
stiftete.

Die für die Inszenierung ver-
antwortlichen Lehrkräfte Ritzer
und Deters verteidigen das
Stück. Es biete Einblicke in eine
Welt, in der Hoffnung und Mut
zentrale Themen seien – und zei-
ge, wie wichtig dieseWerte auch
heute noch seien. „ImStückgeht
es darum, dass man wieder an
etwas glauben kann. Es geht
aber auch um den Mut, etwas
aus sich zu machen – trotz aller
Widrigkeiten“, erläutert Deters.

Kritische Fragen
von Festivalmachern

Kritische Rückfragen gab es
auch vonseiten der Veranstalter
von „Jugend spielt für Jugend“.
Die 47. und letzte Ausgabe des
Festivals steht unter dem Motto
„EASY!“, im Ankündigungstext
heißt es: „…denndieGegenwart

ist kompliziert, undzwischenGe-
fühlenwieChaos,Wut undHilflo-
sigkeit ist die Sehnsucht nach
Leichtigkeit groß“.DasMCG-En-
semble wurde daher gefragt:
„Muss das Thema katholische
Kirche sein?“

Ritzer und Deters betonen:
„Ein Wunder für Ralph“ sei kein
religiösesStück–auchwenndie
Handlung in einem streng ka-
tholischen Setting der Fünfzi-
gerjahre angesiedelt ist. „Die
Geschichte kann auch in heuti-
ger Zeit spielen“, so Deters.
Außerdem seien einige Rollen
umgeschrieben worden. „Bei-
spielsweise wurde die Rolle
eines Paters in die einer Nonne
umgewandelt.“

Neue Perspektiven beim
Theaterausflug?

Die Hoffnung aller liegt nun auf
der Wewelsburg im Kreis Pader-
born – das Ziel der anstehenden
Probenfahrt. „Erfahrungsgemäß
kann so eine Intensivwoche fern-
ab des Schulalltags wahre Wun-
derbewirken“, sagtRitzer.Er ver-
traut quasi auf eine transformati-
ve Kraft des Theaterausflugs.

Ein starkes Emsemble: Die jungen Schauspieler und Schauspielerinnen des MCG proben für das Stück „Ein Wunder für Ralph“. FOTO: CATALINA GROBE FERNANDES

Leader Calenberger Land fördert Projekte
RegionHannover. Die Leader-
region Calenberger Land nimmt
ab sofort bis zum Stichtag 1.
September Anträge auf Förder-
mittel entgegen. Insgesamt ste-
hen der Region Calenberger
Land rund3,1MillionenEuroEU-
Mittel in der Förderperiode bis
2027 zur Verfügung, um die re-

gionale Entwicklung voranzu-
bringen.

Zu den möglichen Förder-
schwerpunkten gehören gene-
rationsübergreifendeAngebote,
soziale Daseinsvorsorge, inner-
örtliche Entwicklung, Mobilität,
Wissenstransfer, Naherholung,
Kultur und Tourismus, regionale

Vermarktung und Beschäfti-
gung sowie Umwelt- und Klima-
schutz. Es können sowohl in-
vestive Maßnahmen als auch
projektbezogene Personalkos-
ten, Konzepte oder Studien ge-
fördert werden. Je nach Vorha-
ben und Antragsteller sind För-
derungen in Höhe von 30 bis 90

Prozent der Nettokosten mög-
lich.

Voraussetzung für eine För-
derung ist, dass sich das Projekt
thematisch in das regionale Ent-
wicklungskonzept der Leaderre-
gion Calenberger Land einord-
nen lässt und dass es sich in den
Mitgliedskommunen befindet.

Dazu zählen Barsinghausen,
Gehrden, Pattensen, Ronnen-
berg, Wennigsen und Springe.
Projektsteckbriefe könnenper E-
Mail an info@calenberger.land
eingereicht werden. Weitere
Leader-Informationen gibt es im
Internet unter www.calenber-
ger.land.

ELEKTRO-ELEKTRO-
FUNDGRUBEFUNDGRUBE
Hausgeräte I. und II. WahlHausgeräte I. und II. Wahl

Perfekte Passform für
Ihre Geräte, ohne Kompromisse!
Mit unserem Aufmaßservice*
wird Maßarbeit zur Leichtigkeit.

Königstr. 32
Badenstedter Str. 60
 0511-31 99 12
 0511-41 48 37
elekro-fundgrube-hannover.de

*kostenpflichtig

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050

Gültig vom 19.05. – 24.05.25
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

11.999.99
Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.21)
zzgl. € 3.90
Pfand

Gilde Pilsener
o. Lindener Spezial
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.01)
zzgl. € 3.90
Pfand

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

14.99 €
(1 l = € 1.89)

Glasflasch
en

4.99

3.9915.998.49

4.999.99

11.99

6.99 9.99

8.49 50

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.42)
zzgl. € 3.30
Pfand

Extaler
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l/0,75 l
(1 l = € 0.48/0.44)
zzgl. € 3.30 Pfand

Hasseröder Pils
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 0.85/1.07)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Doppio Passo
Primitivo
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 6.65)
ohne alkoholfreie
Varianten

Coca-Cola
und weitere Sorten
Kasten = 24 x 0,33 l
(1 l = € 2.02)
zzgl. € 5.10
Pfand

Aperol
Aperitif Bitter
11% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

König Pilsener
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.20/1.51)
zzgl. € 3.10/
3.42 Pfand

Moskovskaya
Vodka
38% Vol.

0,5 l Flasche
(1 l = € 13.98)

Pilavas Ouzo
o. Pilavas
Nektar
40% / 38% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

Sinalco Limonaden
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.71)
zzgl. € 3.30
Pfand

Im Kalten Tale 11 • WolfenbüttelEgestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen

weitere Angebote unter: www.wurst-basar.de

% SONDERANGEBOTE %
gültig vom 19.05. – 24.05.2025 in Wennigsen und Barsinghausen

Käse-Bratwurst

Geflügel
Käsekrainer

Wurstchen
zum Grillen

..

NEU!

Holzfällerscheiben 100g 0,79
Schweineschnitzel
besonders zart, aus der Oberschale 100g 0,89
Gyrospfanne vom Schwein 100g 0,99
Drum-Sticks mariniert 100g 1,19
Geflügel Käsekrainer Pkg. 5,99
Schinkenröllchen Stk. 2,99

BURGBERGBLICK...
... IN RUHE ONLINE LESEN!

Sie finden die aktuelle Ausgabe des

burgbergblick als ePaper unter:

epaper.burgbergblick.de

SCHREIBLUST?
... SUPER, WIR LESEN GERN!

Schicken Sie Ihre Leserbriefe,

Fragen oder Meinungen einfach an:

E-Mail: burgbergblick@madsack.de

7154501_002625

3502401_002621

34148801_002624

33819001_002624

17144101_002625
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